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Der Lückenschluss in
der Region beginnt
Es gibt konkrete Planungen für
die Ortsumgehung B 8 Hennef-Uckerath S. 5

Trauer kann auch
blau sein
Von dunklen Wolken und
bunten Luftballons S. 3

Aus der Region

Vom Wiesental
bis hin zur
Glockenspitze
ALTENKIRCHEN. Die
Wandervögel sind wie-
der unterwegs. Am Mitt-
woch, 19. Februar (13.30
Uhr), geht es in Al-
tenkirchen, vom Park-
platz Weyerdamm in
Richtung Wiesental und
Michelbach. Die Wan-
derzeit für die Weg-
strecke von ca. 7,5 km.
ist ca. zwei Stunden. Es
ist eine geführte Wan-
derung, die völlig kos-
tenlos ist und an der
man ohne Anmeldung
teilnehmen kann. Hun-
de können gerne mit-
wandern. Der anschlie-
ßende Cafébesuch wird
natürlich nicht fehlen. Al-
le Infos gibt es unter
y (02681) 2890. . -red-

Ehrenamtliche
für Lerncafé
gesucht
BETZDORF. Das Lern-
café des Mehrgenerati-
onenhauses (MGH) fin-
det nun schon seit ei-
nem Jahr statt. Ziel ist
es, Menschen zu errei-
chen, die ihre Fähigkei-
ten in Sachen Schrei-
ben, Lesen und Rech-
nen verbessern wollen.
Dies kann anhand von
Lerneinheiten gesche-
hen die, unter anderem
ganz modern per App,
Inhalte vermitteln. Aber
auch ganz praktische
Dinge wie Briefe, Be-
hördenangelegenheiten
oder das Vorlesen für
die eigenen Kinder kön-
nen Lernanlässe sein.
Das Lerncafé ist ein kos-
tenfreies Angebot. es ist
auf ehrenamtliches En-
gagement angewiesen.
Die Ehrenamtler können
sich dabei darauf ver-
lassen, einen professio-
nellen Ansprechpartner
zu Rate ziehen zu kön-
nen. Alle Infos gibt es
bei Jannis Ließfeld unter
y 0162 8912 533. -red-

Kölsche Nacht und Kinderkarneval

WISSEN. Nach der 5. Wissener Herrensitzung findet am Samstag, 15. Feb-
ruar (19 Uhr) ein weiteres Highlight des Wissener Karnevals statt. Denn
dann heißt es wieder: Vorhang auf zur Kölschen Nacht im närrischen kul-
turWERK Wissen unter der Regentschaft Ihrer Tollität Prinzessin Sabrina
I. und Kinderprinz Tom I. Nur noch wenige Karten sind verfügbar, um die
„Kölsche Nacht“ im närrischen kulturWERK Wissen live zu erleben. Sit-
zungspräsident Jürgen Thielmann führt durch ein Programm, dass mit
Stars aus dem Kölner Karneval bei bester Stimmung und guter Laune ei-

nen tollen Abend verspricht. Am Sonntag, 16. Februar, heißt es dann Büh-
ne frei für die Kleinsten. Mit der großen Kindersitzung wird ein tolles Pro-
gramm geboten, durch das Alina Knautz führt. Hier ist der Eintritt frei. Be-
gonnen wird im Kulturwerk in Wissen um 14.11 Uhr, mit einem Karneval
von Kindern für Kinder. Wer das tolle Programm der Kölschen Nacht
nicht verpassen möchte kann noch wenige vorhandene Tickets
zum Preis von 24 € zzgl. VVK Gebühr bei „der buchladen“ in Wissen er-
halten. -red-/Foto: KG Wissen

Gut zu wissen . . .

Vorsicht: Keine Eile
bei der Bauabnahme
Jeder Bauherr freut
sich auf den Mo-
ment, in dem der
Bauunternehmer den
Schlüssel übergibt.
Die Bauabnahme
sollte man jedoch
nicht übereilen, rät
Erik Stange, Spre-
cher des Bauher-
ren-Schutzbunds e.V.
(BSB). Die Abnah-
me bedeutet, dass
der Bauherr die vom
Bauunternehmer er-
brachte Leistung als im Wesentlichen fertiggestellt
und mangelfrei billigt. Dies sollte man im Vorfeld aus-
reichend und am besten mit sachverständiger Un-
terstützung geprüft haben. Die sorgfältige Prüfung um-
fasst eine Vorbegehung mit einem Bausachverstän-
digen und eine Auflistung offener Restleistungen
und möglicher Mängel, die bis zur Bauabnahme aus-
geführt und beseitigt werden sollen. Bei der Ab-
nahme sollten die Bauherren ein sehr kleinteiliges Ab-
nahmeprotokoll führen, das von allen Beteiligten un-
terschrieben wird. Eine vollständige und fachlich kor-
rekte Dokumentation aller Mängel hilft später bei ei-
nem möglichen Rechtsstreit. Zugleich sollten die Bau-
herren bei der Abnahme die vereinbarten Bauun-
terlagen und technischen Nachweise vom Bauun-
ternehmer erhalten. Wer vor der Bauabnahme in
das Haus ziehen möchte, sollte ausdrücklich fest-
halten, dass damit keine förmliche Abnahme ver-
bunden ist. Weiter Infos gibt der Verein Bauherren-
Schutzbund, Brückenstraße 6, 10179 Berlin,
www.bsb-ev.de

Fachkräftesicherung in der Region
Bedarfsgerechte Personalentwicklung: Duales Studium Maschinenbau

ALTENKIRCHEN. In Ge-
sprächen mit den Unter-
nehmen der Region kommt
immer wieder und ver-
stärkt die Sorge des be-
stehenden Fachkräfte-
mangels auf. Vor allem im
ländlichen Bereich fällt es
den Unternehmen immer
schwerer, qualifizierte
Nachwuchskräfte zu fin-
den und diese auch an
das eigene Unternehmen
langfristig zu binden. Ein
geeignetes Modell um
qualifiziertes Personal zu
finden und auch zu halten,
stellt dabei die Option ei-
nes Dualen Studiums dar.

Unternehmen profitieren
von dem Angebot eines du-
alen Studiums, da die Dual
Studierenden bestens für
den Arbeitsmarkt vorberei-
tet werden und der Bedarf
an gut qualifizierten und
auf den Betrieb zugeschnit-
tenen Nachwuchskräften
gedeckt wird. Zudem wer-
den die Studierenden an
das Unternehmen gebun-
den und in der Region ge-
halten. Darüber informiert
die Wirtschaftsförderung
des Kreises Altenkirchen
aktuell.

Unternehmen nutzen
Duales Studium
Gerade kleine und mittlere
Unternehmen sind sich
demnach jedoch oft unsi-
cher, ob sie den finanziel-
len Mehraufwand stemmen
können. Hier finden Unter-
nehmen Hilfestellung bei
der Dualen Hochschule
Rheinland-Pfalz, den zu-
ständigen Kammern sowie

der Wirtschaftsförderung
des Kreises Altenkirchen.
Mit dem Angebot des Du-
alen Studiums Maschinen-
bau in der Region Wester-
wald unterstützt die Wirt-
schaftsförderung gemein-
sam mit weiteren Partnern
die heimischen Unterneh-
men bei der Fachkräftege-
winnung von praxisorien-
tierten Ingenieuren. „Etliche
Unternehmen im Kreis ha-
ben in den vergangenen
Jahren bereits ihre zu-
künftigen Nachwuchskräfte
als Dual Studierende ein-
gestellt und sehen das Du-
ale Studium Maschinenbau
als geeignetes Personal-
entwicklungskonzept im
Wettbewerb um die besten
Fachkräfte von morgen“, in-
formiert die Wirtschaftsför-
derung.
Das Angebot eines Dualen
Studiums ist bei Schulab-
gängern sehr begehrt, da

man sich nicht zwischen
Studium oder Ausbildung
entscheiden muss, son-
dern beide Abschlüsse in
verkürzter Zeit erreichen
kann. Durch die frühzeitige
Bindung und Unterstüt-
zung des Unternehmens
findet eine stärkere Identi-
fikation mit dem Unterneh-
men statt. Aufgrund der pa-
rallel laufenden Struktur
fließen Ausbildungsinhalte
und neue wissenschaftli-
che Erkenntnisse kontinu-
ierlich in die betrieblichen
Abläufe ein und sorgen für
einen unmittelbaren Pra-
xistransfer. Die betriebsin-
ternen, praktischen Erfah-
rungen in Kombination mit
theoretischem Hochschul-
wissen ermöglichen die di-
rekte Einsetzbarkeit und
dadurch geringere Einar-
beitungskosten. Nach Ab-
schluss des Dualen Studi-
ums kennen die Studie-

renden die betrieblichen
Abläufe bereits, verfügen
über das nötige interne Be-
triebs-Know-How und kön-
nen direkt loslegen.

Weitere Kooperations-
unternehmen gesucht
Betriebe, die sich für das
Angebot eines Dualen Stu-
diums im Bereich Maschi-
nenbau interessieren, kön-
nen gerne mit der Wirt-
schaftsförderung Kreis Al-
tenkirchen Kontakt aufneh-
men. Die Unternehmen
sollten sich vorher fragen,
ob ein Duales Studium in ih-
re Personalentwicklungs-
strategie passt und auch
ein entsprechendes Über-
nahmeangebot vorhanden
ist. Werden diese beiden
Punkte positiv bewertet,
steht dem Dualen Studium
nichts mehr im Weg. Pas-
sende Bewerber gibt es in
der Regel reichlich, denn

das Duale Studium bietet
auch für die Studierenden
selbst etliche Vorteile, an-
gefangen von der verkürz-
ten Gesamtausbildungszeit
über die finanzielle Vergü-
tung während des Studi-
ums bis hin zu den sehr ho-
hen Übernahmechancen im
Betrieb – und das alles in
der Region.

M Für Unternehmen, die ab
Sommer 2020 Dual Stu-
dierende als Industrieme-
chaniker einstellen möch-
ten, ist Eile geboten. Denn
die zuständige Berufsschu-
le in Betzdorf-Kirchen nimmt
für die Bildung einer mög-
lichen Fachklasse nur noch
bis Ende Februar 2020 ent-
sprechende Anmeldungen
entgegen. Ansonsten wird
eine gleichwertige Beschu-
lung in Form eines
Mentoren-Programms an-
geboten. -red-

Bereits gestartet: Dual Studierende im Maschinenbau in der Region Westerwald bei einem gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch. Foto: Kreisverwaltung/Wirtschaftsförderung
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Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

www.bsb-ev.de
der-lokalanzeiger.de/
der-lokalanzeiger.de
der-lokalanzeiger.de
www.der-lokalanzeiger.de

